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Leitar Lölitis * Eine Merkurische Geisteskrankheit
Sluf bem platteten SDcerfur liegen jtoei

Unfein [änglangä gegenüber: Sßrojefjobnien

unb Sßrojefjfermen; auf beiben Eilanben ift

nämlid) baê ^rojefjfübren unmöglich. Saê
Sonberbare an biefen Wcrfuriufclu ift abev,

bafj fie bon meufcbenäbulicben SEßefen

unbewohnt burd) lauter iHiueifeuftaatcn

bewirtschaftet uub bertoaltei merben. Sie

Drganifatiou biefer Werfuranteifcuoölfer

ift ftüniperhaft, befri)vänft unb fttfebig; eiue

fultuventlaufeite Barbarei.

Tiefen menfehenuntoürbigen Wäugcln ge»

feilt fieb auf Srojefjobuicu neuerbingë eine

mertwürbige, ja gerabeju merfubtoürbige

©eifteêfrûnfbeit: bie fogenannte «Leitar Lö-

litis». Tiefe ©eifresfraufbeit, bie nur Slmet*

fen iu lettenbet Stellung trifft, befiel juerft
bösere Emfeuftaatsbeamtc uub ergriff rafdj

fämtlicbc Staatsbetriebe, Wo fie fogar iu

Paragraphen fdjriftlid) ftjierten 9}ieberfri)lag

fanb. Son ba auë berfeuebte fie bie Sribat»
betriebe.

Sie «Leitar Lölitis» äufjert fid) barin,

bafj it)re Opfer bie fir.e Qrbee Ijaben, alle

fteüenfudjenben SlrbettêamerfcH oon über

bierjig Qfahren (Werfurjabren) feien burd)»

aus unfähige ©efeböpfe unb trachten cinjig
barnadj, bent Setrieb ju fdjabeu unb jur
Saft 31t fallen. Qfnfolgebeffen weigern fid)

biefe Sirbettgeber ftrifte, Slrbeitnebmerainci

fen einjuftellen, bie bas bierjigfte oft

aud; erft bas fünfUnbbretfjtgfte l'ebcus

ja t) r überfdjrittcu fjaben.

Seicht mehr bie ^eugniffe, Dualitäten unb

gähtgfeiten beë SeWerberë finb fürberbin
ausfcblaggebenb, nein, in gufunft fommt eë

in Projcfjohnien iu erfter Sinie auf beu ©e»

burtsfdjciu au. SBenn eine Stelle bier Em»

fenfpradjen, quabrüpeltc Sudjbaltung, 33îa=

frijinenfeuben unb bor allem herborrageubc

{Jadjfennfniffe berlangt, bann fjat ein ju»

ElmsRA- pe Ine

HAVPMH
G O R O N A
Pas mimi ttitüR ïiîmu.utlcmM dum

genblicber Schbxxcbfinntger mebr Sluêftdjt

barauf alê eine erfttlaffige Alraft bon über

fünfuubbreifjig fahren.
Tiplome jeber Slrt finb bort nur nod)

fittbifebe getreu; Trumpf ift ber Weburtë»

fdjeitt. Saber liefert bon Sßrojejjfernten

(beffen SeWohner immun finb) bereits ein

Sf)äuontenal»Säugliiuisl)eiiu" gegen Se»

jaljlung ©eburtsfdjcine beliebigen Tatumë

nad) Sßrofeoljnten.

Wit fotauent gähigfeitSausioeis fann

bann jeber Slmeifengreiê fofern er fidj

jugenblid) fchminft uub färbt bie Stelle
eines Jyüufuubjibanjigjährigcn antreten;

aud) toenn er nichts berftefjt unb mel)r

Cognac
lauaud

medizinal seit Jahrzehnten bewährt

fdjläft als Wad)t. Sas ift gleichgültig, benn

bie Projcfjohnifchen xHrbeitgcbcrid)c achten

fojoiefo nur nod) auf billige, nidjt mehr auf

fähige Slrbeitsfräfte.
Taë ift auch ber pftjd)opathifd)e ©runb

ihrer ©elbfd)itabelntauie: Einer ber faft
nichts fann, foftet natürlid) biel weniger
alë Einer ber biel fann unb toeifj. Tafj ba»

burd) aber bie ©efamtarbeitSleiftuug bes

Setriebeë in feinem Serhaltniê ¦met)r ftebt

jur Wcfauttlohnjablung, bas auëjurecl)ueu

finb biefe Stur=©elb=£>t)fterifer nicht mehr

fähig. Tiefe Emfcnarbeitgcberlinge fehen

nur noch bie nad-ten Summen, fie aber in
toirtfd)aftlicl) logifchc Sejiehung ju einau»

ber fetjen ju fönnen, baju reicht ihr ©ehirn,
biefe oeröbetc ©elbberbienmafdjine, nicht

mehr auë. Qfn fataftropl)alcr Slmeifeuuu»

feuutuis jteben fie fauatoriumsreife Sehe»

gigerl bewährten gantilienbötern bor.

Safj biefe Leitar Lölitis auch jebe güh»

rung ber ougcnb immer mel)r oeruuntög»

lidjt, ift llar. Senn Wenn bie im gefegten

älter ftetjenben Slutoritätsbonjeu ibreSglei»

eben felber alê atteê Eifen cinfcbäfcen uub

bebanbetn, glaubt bie Q'ugenb erft recht unb

mit Stecht nicht mehr an ben Wehrwert ber

älteren ©eneration.

Slber trot3 biefen Warnenben Stjmptoncn
febj bie Projefjobnifcbc SlrbeitgeberberMö

bung immer Weitere ©ebirnfcbWuIfte an.

So jeigt fich bereitê bie Tenbenj, ältere be»

Währte unb rüftige Stngcftellte gewaftfam ju
penfionieren, um für ifjr in ^yafjrjefjnten

ange)oad)feneê Salär mehrere junge Em»

fenfebnaufer anjufteflen. (Sllê ob brei lie»

berlidje Snd)füf)rungeu jufamnten eine auê»

gejeichnete ergäben.) Eë ficfjt aber aud)

bielerortê barnad) auë unb macht immer
mehr ben Einbrud, alë ob bas herannafjcnbc

Silanj» unb auberWeitige Ëfjaoë nur burd)

nodj nidjt geftürjtc langjährige Gräfte f)int»

angehalten toürbe. Nachher Werben fid) bann

in Sßrojefjohttten felbft Wrofjbanfeu jmeds

Silanjcinrcnfuug au Trcuhanbiuftitute
loenben müffen; borauSgefcbJ, bafj bie nicht

ju bfofjeu Sßouffierbuben berfontmen ftnb.

Zweifellos bedt biefe ©eifteëberWirrung
immer weitere fiuuWibrige Serfuhren auë.

¦VXMtte graffiert ber ©eburtsfd)ein; morgen
Wirb man bie Arbeitnehmer j. S. nach bem

Wilchbüdjlein (Slattlauëmild)) ober bem

îramabonnement einfteHen. $ebod) halb

gilt bie Sofung: gebeut Arbeitgeber (aud)

bem ftaatltdjeu) feine eigene Warotte! Ser
eine ftellt nur fafjlbäudjige Slmcifen ein; ber

anbere nur Sîotborftige; einer feine unter
bier ©otbplontbcn in ben grefjjangen; ein

niertcr nur foldje, bie and) im SBinter §en=

fieber fjaben; ein fünfter nur Emfen mit

giftein ufto.

Senn, einmal angefangen mit ben 5ln»

ftelluugeu ©djinbluber ju treiben, Wirb

man es grab beutltdj tun. Verlumpt man
bann als unausbleibliche golge bom Staate

bis jutn ©tiefer, fo ift ja immer noch baS

gegen biefe bolfêWirtfchaftlidje ^biotic im»

mune Sßrojefjfermen ba, baê einem erobern

unb folonifieren fann. ^nnufret

Durchgescheuert
Es ist die Zeit der Ferienreise,
Ich fühl's bis in der Zehen Spitze,
Besonders aber an dem Teile
Des Körpers, den ich viel besitze.

Ich merke es am Stoff der Hose,

Er ist daselbst fast durchgerieben.
Nur noch ein luftig dünn' Gewebe

Ist an der Stelle mir geblieben.

Ich brauche Luft und nicht die H o s e

Will sie vor mir in Urlaub gehen?

Ich hoffe stark, sie wird noch diese

Paar Wochen glücklich überstehen.

Sie möchte, schwach schon in der Wolle,

sich ihres Lebens ganz entkleiden.

Geduld, mein Höschen, denk, auch ich

Halt aus und muss mich sehr bescheiden!
Ks.
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Auf dein Planeten Äterknr liegen ;wei

Inseln lauglaugs gegeniiber: Prozeßohuieu

und Prozeßfernien; auf beiden Eilanden isl

nämlich das Prozeßführen unmöglich. Das
sonderbare au diesen Merkuriuseln ist aber,

daß sie vvn menschenähnlichen Wesen

unbewohnt dnrch lanter Ameifeustaateu

bewirtschaftet und verwaltet werden. Die

Organisation dieser Merknrameisenvolker

isl stümperhaft, beschränkt nnd kitschig; eine

kulturentlaufene Barbarei.

diesen menschenunwürdigen Mängeln
gesell! sich auf Prozeßohnien nenerdingS eine

merkwürdige, ja geradezu merkunvürdige

Geisteskrankheit: die sogenannte «l.eitâr l.ö-
litis». Diese Geisteskrankheit, die nur Auiei

sen in leitender Stellung trifft, befiel zuerst

höhere Einseustaatsbeamte und ergriff rasch

sämtliche Staatsbetriebe, wo sie sogar in

Paragraphen schriftlich fixierten Niederschlag

sand. Bon da aus verseuchte sie die

Privatbetriebe.

Die «l.eitar Kolitis» äußert sich darin,
daß ihre Opfer die fixe Idee haben, alle

stellensnchenden Arbeitsanieisen von über

vierzig Iahren (Merknrjahren) seien durchaus

unfähige Geschöpfe und trachten einzig

darnach, dem Betrieb zu schaden und zur
Last zu fallen. Infolgedessen weigern sich

diese Arbeitgeber strikte, Arbeitnehmerainei

sen einzustellen, die das vierzigste oft

auch erst das fünfnuddreißigste Gebens

jähr überschritten haben.

Nicht mehr die Zeugnisse, Qualitaleu uud

Fähigkeiteu des Bewerbers sind fürderliiu
ausschlaggebend, nein, in Zukunft kommt es

in Prozeßohnien in erster Linie auf deu

Geburtsschein an. Wenn eine Stelle vier

Emsensprachen, auadrüpelte Buchhaltung, Ma-
schinensenden und vvr allem hervorragende

Fachkenntnisse verlangt, dann hat ein ju-

?L llVL

.^.IQ»
«UV» »Hü
o O K o dl ^

geudlicher schwachsinniger mehr Aussicht

darauf als eine erstklassige Kraft vvn über

fünfuuddreißig Jahren.
Diplome jeder Art sind dvrt nur noch

kindische Fetzen; Trumpf ist der Geburtsschein.

Daher liefert von Prozeßferuieu
(dessen Bewohner immun sind) bereits ein

Phänomenal-Säugliugsbeiin" gegen

Bezahlung Geburtsscheine beliebigen Datums

nach Proßohnien.

Mit sotanem Fähigkeitsausweis kauu

dann jeder Ameisengreis sofern er sich

jugendlich schminkt und färbt die Stelle
eines Füufuudzwauzigjährigen antreten;
auch wenn er nichts versteht und mehr

wvàiilàl «vit ^akriivlliltvll bvvìibrt

schläft als wacht. Das ist gleichgültig, denn

die Prozeßohnischen Arbeilgeberiche achten

sowieso nur noch auf billige, nicht mehr auf

fähige Arbeitskräfte.
Das ist anch der psychvpathische Grund

ihrer Gelbschnabelmanie: Einer der fast

nichts kann, kostet natürlich viel weniger
als Einer der viel kann und weiß. Daß
dadurch aber die Gesamtarbeitsleistung des

Betriebes in keinem Verhältnis mehr steht

zur Gesamtlvhnzahlung, das auszurechneu

sind diese Nur-Geld-Hysteriker nicht mehr

fähig. Diese Emsenarbeitgeberlinge sehen

nur noch die nackten Summen, sie aber in
wirtschaftlich logische Beziehung zu einander

setzen zu können, dazu reicht ihr Gehirn,
diese verödele Geldverdienmaschine, nicht

mehr aus. In katastrophaler Ameisenunkenntnis

ziehen sie sanatoriumsreife
Lebegigerl bewährten Familienvätern vor.

Daß diese l.eitâr Colitis auch jede Füh-

ruug der fugend immer mehr verunmög-

licht, ist klar. Denn wenn die im gesetzten

Alter stehenden Autoritätsbvnzen ihresgleichen

selber als altes Eisen einschätzen und

behandeln, glaubt die Jugend erst recht und

mit Recht nicht mehr an den Mehrwert der

älteren Generation.

Aber trotz diesen warnenden SymPtonen
setzt die Prozeßohnische AcbeitgeberverU.'

dung immer weitere Gehirnschwulste au.

So zeigt sich bereits die Tendenz, ältere

bewährte und rüstige Angestellte gewaltsam zu

Pensionieren, um für ihr in Jahrzehnten

angewachsenes Salär mehrere junge Em-

senschnauser anzustellen. (Als ob drei

liederliche Buchführungen zusammen eine

ausgezeichnete ergäben.) Es sieht aber auch

vielerorts darnach aus und macht immer

mehr den Eindruck, als ob das herannahende

Bilanz- und anderweitige Chavs nur durch

uvch nicht gestürzte langjährige Kräfte
hintangehalten würde. Nachher werden sich dann

in Prozeßohnien selbst Großbanken zwecks

Bilauzeinrenknng an Treuhandinstitnte
wenden müssen; vorausgesetzt, daß die uicht

zu blvßeu Pvussierbudeu verkommen sind.

Zweifellos heckt diese Geistesverwirrung
immer weitere sinnwidrige Verfahren aus.
Heute grassiert der Geburtsschein; morgen
wird man die Arbeitnehmer z. B. nach dem

Milchbüchlein (Blattlausmilch) oder dem

Tramabvnnement einstellen. Jedvch bald

gilt die Lvsung: Jedem Arbeitgeber (auch

dem staatlichen) seine eigene Marotte! Der
eine stellt nur kahlbäuchige Ameisen ein; der

andere nur Rotborstige; einer keine unter
vier Goldplomben in den Freßzangen; ein

vierter nnr svlche, die auch im Winter
Heufieber haben; ein Fünfter nur Emsen mit

Fisteln usw.

Denn, einmal angefangen mit den

Anstellungen Tchindluder zu treiben, wird

man es grad deutlich tun. Verlumpt man
dann als nnansbleibliche Fvlge vom Staate

bis znin Stüter, sv ist ja immer nvch das

gegen diese vvlkswirtschaftliche Jdivtie im-

inllne Prozeßfernien da, das einem erobern

und kolonisieren kann. Hausser

Ls ist 6ie Teil äer Ferienreise,
Icn tukl's bis in cler Dellien 8pit?e,
Leson6ers sber sn clem 1"eile

Oes Xörpers, clen icb viel besitze.

Ick merke es sm 8to!i 6er Hose,

Hr ist clsselbst îsst 6urckgerieben.
tVur nock ein luitig clünn' Oevvebe

Ist sn 6er Stelle mir geblieben.

Ick brsucke I^uît un6 nickt 6ie H o s e

Vi/ill sie vor mir in Ilrlsub geben?

Ick kokîe stsrk, sie >vir6 nock 6iese

pssr V!/ocken glüclrlick überstellen.

8ie möckte, sckwsck sckon in 6er Vi/olle,

sick ikres Gebens gsn? entlclei6en.

(-e6uI6, mein Höscken, 6enk, suck ick

Uslt sus un6 muss mick sekr besckei6en!
Ks.
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